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Der Harburger Kulturtag feiert am So., 5. November sein 20-jähriges
Jubiläum! 

Kunst, Kultur, Shopping, Laternenumzug, Feuerwerk und viel Programm: zum 20.
Harburger Kulturtag und am verkaufsoffenen Sonntag zeigt Harburg seine kulturelle
Vielfalt in gnazer Breite! Und dieses Jubiläum ist ein wahrer Grund zum Feiern. Der
Harburger Kulturtag, ein bewährtes Konzept, überzeugt die Hamburger*innen Jahr
für Jahr mit einem breiten Spektrum an kulturellen Angeboten. Der Harburger
Kulturtag verbindet erneut die zahlreichen Kultureinrichtungen Harburgs, die die
kulturelle Anziehungskraft in Hamburgs Süden eindrucksvoll unterstreichen. Am
Sonntag, dem 5. November, von 12 bis 20 Uhr präsentieren sich mehr als 25
Harburger Kulturinstitutionen mit einem speziell für diesen Tag konzipierten
Jubiläumsprogramm – und das alles bei freiem Eintritt!
Zusätzlich bieten viele Harburger Schaufenster eine Fülle an Sehenswertem. Im
Rahmen des Projekts „KunstSchauFenster“ der Kunstleihe Habrurg werden Werke
verschiedener Künstler*innen in den Einzelhandelsgeschäften Harburgs ausgestellt,
die Kunstgruppe wattenbergART präsentiert sich in der Passage der CityGalerie und
selbst der ewig leerstehende Glaspavillon am Lüneburger Tor wird zum Schauplatz
einer Installation des Kunstduos well-wired-Team.

Folgende Künstler:innen und Institutionen sind
am Harburger Kulturtag vertreten:
antikyno, Archäologisches Museum Hamburg, Ateliergemeinschaft Atelier 32, Alles
wird schön, Electrum, Fischhalle Harburg, Freundeskreis Harburger Theater e.V.,
Harburg Pop Up Store, Galerie 1565, Geschichtswerkstatt Harburg, Habibi-Atelier,
Harburger Theater, Harburg Info, HinZimmer, KulturKiosk Blohmstraße, Kunstleihe
Harburg, Künstler zu Gast in Harburg, Kunstverein Harburger Bahnhof,
KulturWerkstatt Harburg e.V., Medical School Hamburg, Paul-Gerhardt-Kirche
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Harburg, Sammlung Falckenberg, Sparkasse Harburg-Buxtehude, TU Hamburg,
Alle teilnehmenden Institutionen und das dazugehörige Kulturprogramm werden
zeitnah auf Social Media und der Website des Harburg Marketing e.V.
(www.harburg-marketing.de) kommuniziert. Die Programmflyer sind in der Harburg
Info, Hölertwiete 6, zu finden.

Vor 20 Jahren hatte ein Trio um den seinerzeit neuen Chef des Archäologischen
Museums, Prof. Dr. Rainer-Maria Weiss, die Idee, Harburgs Kulturszene mal
angemessen ins rechte Licht zu rücken und die Idee des Harburger Kulturtags war
geboren. Ateliers, Museen und die Falckenberg-Sammlung öffneten ihre Pforten und
zeigten ihre aktuellen Arbeiten. Von Jahr zu Jahr wuchs die Teilnehmerzahl und
tausende von Menschen nutzten das Angebot. Vor einigen Jahren dann wurde
der Kulturtag mit dem verkaufsoffenen Sonntag im November zusammengelegt.
Eine Gelegenheit, Geschäfte und Kultur zusammenzubringen. Doch zunächst liefen
Geschäfts- und Kulturbetrieb weitestgehend neben- statt miteinander. Die
Pandemie tat ihr übriges.
Daher nahm schon im letzten Jahr die Kunstleihe Harburg die Aktion
„KunstSchauFenster“ in Angriff und konnte vor allem mit dem Verband
„Unternehmer ohne Grenzen“ zehn Ladengeschäfte mit KunstSchauFenstern
bestücken. Zum 20. Harburger Kulturtag und dem Erfolg des letzten Jahres werden
es nun zwanzig! „Dabei wurden wir auch die Vitrinen in der Galerie-Passage in der
Lüneburger Straße aufmerksam gemacht“, so Sabine Schnell vom Vorstand des
Vereins Kunstleihe Hamburg. „Dort wird nun die Künstler*innengruppe
wattenbergART einige ihrer Werke und Künstler*innen präsentieren.“ Und auch in
der Hölertwiete fiel ein Schaukasten unangenehm auf. In diesem war offenbar seit
gut 30 Jahren die Modewerbung nicht getauscht. Nun prangt ein Werk der
Harburger Künstlerin Petra Hagedorn dort und schafft es so wieder als Hingucker zu
fungieren.
Und auch ein weiterer Lost Place fiel dem Netzwerk rund um die Kunstleihe ins
Auge: der schon lange leerstehende Glaspavillon am Lüneburger Tor / Durchgang
zum Harburger Ring. „Er ist ideal für eine Installation des Künstlerduos well-wired-
team geeignet“, so Sabine Schnell. Was genau ab Dunkelheit zu sehen sein wird,
bleibt zunächst eine Überraschung.

Kunst-Farbbildbände und Kinderbücher gibt es am HinZimmer im Hinzeweg in
Heimfeld. Nutzen Sie die Gelegenheit für einen Spaziergang in Heimfeld, während
die Kunst-Initiativen geöffnet sind. Es gibt viel zu entdecken an diesem Kulturtag
Harburg. Im HinZimmer kann man zwischen 15 und 18 Uhr eine wunderschöne

http://www.harburg-marketing.de
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Sammlung von Kunstbände anschauen und gegen eine Spende mitnehmen.
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